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KAPITEL 1: LIZ
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Elizabeth saß im Büro des La Petite Mort Clubs und versuchte, nicht zu starren. Der Besitzer, Ethan St. Johns, war der attraktivste Mann, den sie je gesehen hatte. Ja, er sah gut aus mit seinen markanten Wangenknochen und dem sandbraunen Haar, aber es war mehr als das. Etwas an ihm ließ sie unartig sein wollen.

Also, Frau White, sind Sie sicher, dass Sie dem La Petite Mort Club beitreten möchten? Ethans blaue Augen musterten ihr Gesicht.

Ja. Sie bemühte sich, unter seiner Prüfung gelassen zu bleiben. Sie würde nicht zugeben, dass der einzige Grund, warum sie dem Sexclub beitreten wollte, der war, dass ihr Mann Mitglied war.

Wer hat uns Ihnen empfohlen?

Niemand.

Bitte, Frau White. Irgendjemand muss Sie auf uns aufmerksam gemacht haben. Wir schalten keine Anzeigen im Nachbarschaftsanzeiger. Er lächelte und sie schwor, ihre Knie wären tatsächlich geschmolzen.

Natürlich nicht. Sie kicherte. Das war lächerlich. Sie war eine erwachsene Frau, Mutter von drei erwachsenen Kindern, keine Teenagerin mit ihrer ersten Schwärmerei. Sie räusperte sich. Ich habe von diesem Ort ... durch einen Freund gehört. Sie hatte geglaubt, ihr Mann wäre ihr bester Freund gewesen, bis sie die Mitgliedskarte in seiner Kommode gefunden hatte.

Obwohl sie den französischen Namen verstanden hatte, musste sie den Ort googeln. Sie hatte nicht wirklich geglaubt, dass Craig sie betrogen hatte, aber er hatte es getan, und nicht nur mit einer Frau, sondern mit einem Club voller junger Frauen. An diesem Tag war ein Teil von ihr gestorben.

Und wer könnte dieser Freund sein? Er lehnte sich in seinem Stuhl zurück. Ich werde ehrlich sein, Frau White. Ich bin nicht geneigt, jedem eine Mitgliedschaft zu gewähren.

Ich bin nicht jeder.

Sie sind nicht unser typischer Kunde.

Weil ich kein Mann bin? Sie hätte es sich denken können. Männer in ihrem Alter galten als distinguiert, während Frauen – egal wie sehr sie in Form blieben oder ihre Haare färbten – alt waren.

Weil Sie verheiratet sind.

Sie blickte auf ihre Hand, aber der Ring war weg. Sie hatte ein weiteres Stück ihres Herzens verloren, als sie ihn abgenommen hatte, wissend, dass er nie wieder an ihren Finger kommen würde. Mein Mann. Ich habe durch meinen Mann von diesem Ort erfahren.

Wirklich? Er schien aufrichtig überrascht.

Ja. Sie hätte nie von der Existenz dieses widerlichen Ortes erfahren, wenn nicht wegen seiner Untreue.

In diesem Fall müssen Sie keine Unterlagen ausfüllen. Sie können Craig bitten, Sie zu seiner Mitgliedschaft hinzuzufügen. Er lehnte sich vor, als wolle er aufstehen, als ob dieses Treffen vorbei wäre.

Nein. Sie wollte nicht, dass ihr Mann irgendetwas davon erfuhr, bis er sie hier sah.

Es ist günstiger.

Das Geld ist mir egal. Das war nicht mehr ihr Problem. Sie wünschte fast, es wäre es.

Sie waren ein Team gewesen, während sie darum kämpften, über die Runden zu kommen, aber als sein Werbegeschäft erfolgreich wurde, hatte sie ihren Job aufgegeben, um sich um die Kinder zu kümmern. Jetzt waren die Kinder erwachsen und ausgezogen, und sie war allein.

Ich verstehe. Er lächelte sanft. Darf ich fragen, warum Sie nicht möchten, dass Craig davon erfährt?

Das ist nicht ... Der Blick auf seinem Gesicht sagte ihr, dass es keinen Sinn hatte zu lügen. Wir lassen uns scheiden.

Oh. Wieder schien er überrascht. Das tut mir leid zu hören.

Ja. Nun ... Sie wusste nicht, was sie sagen sollte, wenn Leute das sagten, denn es tat ihr auch leid. Sie liebte ihren Mann immer noch, aber er empfand nicht das Gleiche.

Das stellt ein Problem dar. Ethan faltete die Hände vor sich.

Warum?

Es ist nicht meine Politik, geschiedenen Paaren beiden eine Mitgliedschaft zu erlauben.

Was? Weil er Mitglied ist, kann ich es nicht sein?

Tut mir leid, aber ja.

Warum? Sie wollte schreien, dass es nicht fair war – genau wie es nicht fair war, dass er sie betrogen hatte – aber sie war sich ziemlich sicher, dass ein Wutanfall nicht der richtige Weg war, um diesen Mann zu überzeugen.

Er zuckte mit den Schultern. Kämpfen – echtes Kämpfen, nicht Spielkämpfe – ist nicht die Atmosphäre, die ich im Club haben möchte. Dies ist ein Ort, an dem Männer und Frauen ihren Problemen entkommen können, nicht sie finden.

Also bin ich jetzt Craigs Problem. Sie hatte genug. Das war alles Craigs Schuld. Er war derjenige, der betrogen hatte. Derjenige, der sie nicht mehr wollte.

Das habe ich nicht gesagt ... nicht ganz.

Schon gut. Ich kann einem anderen Club beitreten. Es musste andere geben, aber sie wollte hier sein. Sie wollte, dass Craig sah, dass sie mit fünfundvierzig immer noch eine attraktive, begehrenswerte, sexuelle Frau war.

Ich kann Ihnen ein paar empfehlen. Er lehnte sich vor und öffnete seine Schreibtischschublade.

Nein. Nicht nötig. Sie stand auf. Ich werde stattdessen meinen Anwalt anrufen.

Ihren Anwalt? Er starrte zu ihr hoch, eine Härte in seinen blauen Augen.

Ich glaube, Ihre Praktiken sind diskriminierend.

Tatsächlich? Er entspannte sich in seinem Stuhl. Dies ist ein privater Club, und ich kann wählen, wen ich aufnehme. Ich habe Sie nicht aufgrund Ihres Geschlechts, Ihrer Religion, Ihrer Rasse oder weil Sie in einem ... gewissen Alter sind, diskriminiert.

Sie sah weg. Sie würde nicht weinen. Sie war nicht zwanzig oder dreißig, aber fünfundvierzig war nicht alt.

Setzen Sie sich bitte. Er stand auf.

Sie setzte sich. Sie hatte keine Ahnung warum, aber es gab etwas an ihm, das sie gehorchen ließ.

Lassen Sie mich Ihnen etwas zu trinken holen.

Nein, danke. Es ist in Ordnung. So, wie eine Frau sein konnte, die ihren untreuen Ehemann immer noch liebte. Dreiundzwanzig Jahre Ehe dahin. Weggeworfen.

Wein? Weiß, rot oder rosé?

Rot bitte. Sie konnte genauso gut etwas trinken. Wenn sie nett wäre, könnte sie Ethan vielleicht überreden, ihr eine Mitgliedschaft zu gewähren. Irgendwann würde sie über diesen Verrat hinwegkommen, aber im Moment brauchte sie, dass Craig etwas für sie empfand. Wenn sie seine Liebe oder sein Verlangen nicht haben konnte, würde sie seinen Zorn nehmen.

Er ging zur Bar und schenkte ein Glas Wein ein. Er kam zum Schreibtisch zurück und reichte es ihr.

Danke.

Er setzte sich. Also, Frau White-

Elizabeth. Liz.

Er nickte. Elizabeth, bitte sag mir, warum du wirklich eine Mitgliedschaft möchtest.

Sie nahm einen Schluck von ihrem Wein. Ihm die Wahrheit zu sagen, würde nicht funktionieren, aber sie war sich ziemlich sicher, dass er ihre Lüge durchschauen würde. Also die halbe Wahrheit, egal wie peinlich. Ich möchte Sex haben.

Das versteht sich von selbst. Er grinste. Dies ist der La Petite Mort Club.

Sie hatte eine Reaktion erwartet, aber das hätte sie nicht tun sollen. Jeder, der beitrat, wollte das. Sie holte tief Luft. Ich möchte mich wieder begehrenswert fühlen, gewollt.

Und Ihr Mann tut das nicht für dich?

Sie schüttelte den Kopf, ihre Kehle war zu eng zum Sprechen.

Hmm. Er faltete wieder die Hände und musterte sie.

Das kann für Frauen ... Paare in meinem Alter nicht ungewöhnlich sein. Das Alter hatte sie nie gestört, bis jetzt - bis Craig sich einer anderen Frau oder anderen Frauen ... jüngeren Frauen zugewandt hatte.

Das ist es nicht, aber es ist ungewöhnlich, dass die Frau dem gleichen Etablissement beitreten möchte wie ihr Mann. Er beugte sich näher zu ihr. Das passiert normalerweise nur, wenn sie ihn zurückgewinnen oder ihm eine Lektion erteilen will. Beide Gründe sind in meinem Club nicht willkommen.

Das ist es nicht. Wirklich. Sie verlor an Boden. Ich ... das ist der einzige Ort, von dem ich weiß-

Ich habe angeboten, dir Namen ähnlicher Clubs zu geben.

Ja, aber dieser hier ... Craig vertraut ihm, also tue ich das auch. Ich will mir nichts einfangen oder ... oder verletzt werden.

Er betrachtete sie für einen langen Moment. Du willst das wirklich tun? Dem Club beitreten und Sex mit Fremden haben?

Ist es so schwer zu glauben, dass eine Frau in ihren Vierzigern Sex will? Ich bin sicher, die meisten Ihrer männlichen Kunden sind in meinem Alter oder älter.

Es ist schwer, das von dir zu glauben.

Von mir? Du kennst mich doch gar nicht.

Er öffnete seine Schreibtischschublade und zog einen Aktenordner heraus. Ich mache Hintergrundchecks bei allen potenziellen Kunden.

Du ... du hast meine Vergangenheit durchleuchtet. Nicht, dass sie etwas zu verbergen hätte. Sie und Craig hatten sich im College kennengelernt und angefangen zu daten. Sie hatten kurz nach dem Abschluss geheiratet und sie war sofort schwanger geworden. Sie hatten drei wunderbare Kinder und sie dachte, ein großartiges Leben gehabt, aber offensichtlich waren es und sie nicht genug für ihn gewesen.

Ja, und du scheinst nicht der Typ zu sein, der mit fremden Männern ficken will.

Sie versteifte sich bei der Obszönität und er grinste. Nun, ich verändere mich. Eine Scheidung kann das mit einer Frau machen.

Das kann es auch mit einem Mann machen.

Bist du geschieden?

Er lachte. Nein. War nie verheiratet.

Dann hast du keine Ahnung. Keine Ahnung von der Verwüstung, dem Verrat, der Leere im Inneren – der Platz, den ihr Mann ausgefüllt hatte, war jetzt eine hohle, leere Höhle.

Ich habe mehr verheiratete und geschiedene Paare in ihrem grundlegendsten Element gesehen, als du je sehen wirst. Ich bin sehr vertraut mit Menschen und ihren Spielchen.

Gut, dass er nicht Frauen und ihre Spielchen gesagt hatte. Sie hätte ihn vielleicht ohrfeigen müssen. Ich bin sicher, das bist du, aber ich spiele keinerlei Spielchen. Sie musste bei ihrer Geschichte bleiben. Jede Abweichung wäre ihr Untergang.

Du sagst mir also, dass du und Craig euch einvernehmlich trennt?

Ja. Nicht ganz, aber das spielte keine Rolle.

Gut. Er schloss den Ordner. Ich werde ihn anrufen und sicherstellen, dass er damit einverstanden ist, dass ich dir eine Mitgliedschaft gebe.

Das kannst du nicht machen. Sie wollte Craig überraschen, schockieren, und ihm das vorher zu sagen, würde das nicht erreichen.

Das ist der einzige Weg, wie du in diesen Club kommst.

Gut. Dann gehe ich woanders hin. Sie stand auf und ging zur Tür. Männer waren alle Arschlöcher.
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Craig saß an seinem Schreibtisch und starrte aus dem Bürofenster. Das konnte nicht passieren, aber es geschah. Die Papiere auf seinem Schreibtisch logen nicht. Liz wollte die Scheidung. Er hatte gedacht, sie wären glücklich – dass sie glücklich war. Sicher, ihr Sexleben war nicht so gut, wie er es sich gewünscht hätte, aber er hatte gehofft, dass sie daran arbeiten könnten, jetzt, wo die Kinder aus dem Haus waren. Sie würde nicht mehr so müde sein und sie könnten spontaner sein. Nichts davon würde passieren, weil sie aussteigen wollte. Nach dreiundzwanzig guten Ehejahren – oder zumindest dachte er, sie wären gut gewesen – war sie fertig mit ihrer Familie, mit ihm.

Es klopfte an seiner Tür und Ben, einer seiner Angestellten, steckte den Kopf herein.

Was willst du? Craig wischte sich schnell über die Augen.

Hast du geweint?

Nein. Allergien. Er war noch nicht bereit, jemandem von der Scheidung zu erzählen.

Ich dachte, du wärst deswegen zum Arzt gegangen?

Bin ich. Und es hatte die schlimmsten Monate seines Lebens verursacht – sein Blick fiel auf die Papiere auf seinem Schreibtisch – bis jetzt.

Vielleicht solltest du nochmal hingehen. Du siehst nicht so gut aus.

Mir geht's gut. Was willst du?

Oh, ich muss mir dein Auto ausleihen.

Schon wieder? Das war das dritte Mal in weniger als zwei Monaten.

Ja. Tut mir leid.

Sein Telefon klingelte. Er zog seine Schlüssel aus der Tasche und warf sie Ben zu. Kauf dir ein neues Auto und mach die Tür hinter dir zu. Er griff nach seinem Telefon. Hallo.

Craig White?, fragte ein Mann.

Sie haben mein Büro angerufen. Er sollte höflich sein. Das könnte ein potenzieller Kunde sein, aber im Moment war es ihm egal.

Der Mann lachte. Ja, ich weiß, aber ich wollte sichergehen, dass Sie es sind.

Wer ist da?

Entschuldigung. Hier ist Ethan St. Johns.

Wer?

Vom La Petite Mort Club.

Oh, Ethan. Richtig. Er warf einen Blick zur Tür, um sicherzugehen, dass sie geschlossen war. Wie läuft's? Alles okay mit dem Werbeteam, das ich für dich arbeiten lasse?

Ja. Ben und Gabby sind fantastisch und ich liebe die neuen Materialien.

Großartig. Freut mich zu hören. Ethan war einer seiner ersten Großkunden gewesen.

Anfangs fand er die Idee, Werbetexte für einen Sexclub zu produzieren, geschmacklos, aber dann traf er Ethan. Der jüngere Mann hatte darauf bestanden, ihm eine Führung zu geben. Der Ort war sauber, respektabel und alle waren dort, weil sie es wollten, nicht weil sie mussten.

Er nahm einen zittrigen Atemzug und versuchte, die Traurigkeit aus seiner Stimme zu vertreiben. Wie kann ich dir also helfen?

Eigentlich denke ich, dass ich dir vielleicht helfen kann ... oder es hilft vielleicht auch gar nicht.

Wovon reden Sie? Da war eine Schärfe in Ethans Stimme, die ihn nervös machte.

Ich bin nicht sicher, wie ich dir das sagen soll, also sage ich es einfach. Deine Frau hat mich heute besucht.

Sie hat was? Seine Hand umklammerte das Telefon so fest, dass er überrascht war, dass es nicht zerbrach. Liz war in einen Sexclub gegangen? Unmöglich. Nein. Auf keinen Fall.

Sie hatte online einen Antrag ausgefüllt, um beizutreten, und ich bat sie-

Sie hat was? Er wiederholte sich, aber sein Gehirn funktionierte nicht richtig. Seine Ohren auch nicht. Sie wollte deinem Club beitreten? Deinem Sexclub?

Ja. In Ethans Ton lag ein Hauch von Belustigung.

Das ist nicht lustig. Nicht nur wollte die Frau, die er liebte – die Mutter seiner Kinder – nicht mehr, dass er sie berührte, sie wollte auch mit fremden Männern ficken und Gott weiß was noch.

Natürlich nicht. Ethans Ton war ernst, aber Craig wusste, dass der andere Mann ihm nur einen Gefallen tat.

Du irrst dich. Das ist nicht möglich. Meine Liz ... Aber sie war nicht mehr seine Liz.

Ich dachte auch, es wäre ein Fehler. White ist kein ungewöhnlicher Nachname. Also rief ich an und bat sie, in mein Büro zu kommen. So konnte ich sehen, ob es vielleicht eine andere Frau mit dem gleichen Namen war, aber das war es nicht.

Woher kennst du meine Frau? Ethan war jung und gut aussehend. Er wollte Liz nirgendwo in der Nähe des Mannes haben.

Ich habe dich recherchiert, bevor ich dir meinen Auftrag anbot.

Du hast eine Hintergrundprüfung über mich und meine Familie durchgeführt? Er wollte auflegen, dorthin gehen und den Kerl bewusstlos schlagen.

Ja. Ich konnte nicht irgendjemanden mich und mein Geschäft vertreten lassen. Sie verstehen das. Ethans Ton war ruhig und besänftigend. Professionell.

Craigs Wut ließ nach. Es ergab Sinn. Ethans Geschäft war sensibel.

Es war deine Frau ... bald Ex-Frau, die in mein Büro kam.

Sie hat dir von der Scheidung erzählt. Sein Blick fiel auf die Papiere auf seinem Schreibtisch.

Ja, und es tut mir leid.

Mir auch. Er hatte es nicht sagen wollen. Es war ihm einfach herausgerutscht.

Ich habe ihre Mitgliedschaft abgelehnt.

Gut. Danke. Auf keinen Fall würde Liz an so einen Ort gehen.

Ich bin nicht sicher, ob es gut ist.

Entschuldigung? Er nahm das Telefon tatsächlich vom Ohr und starrte es an.

Sie erwähnte etwas davon, einen anderen Club zu finden.

Was? Er sprang auf die Füße und presste das Telefon ans Ohr.

Deshalb habe ich angerufen. Einige der anderen Orte sind ... weniger seriös. Ich versuchte, ihr eine Liste zu geben-

Sie haben was? Er war wieder dabei, den anderen Mann schlagen zu wollen.

Es gibt einige andere Clubs, die gut sind. Nicht so gut wie meiner, natürlich, aber sie sind sicher.

Sie wird keinem Sexclub beitreten.

Okay, aber ... Wie willst du sie aufhalten?

Ich ... Das war eine gute Frage. Sie würde nicht auf ihn hören. Sie wollte nicht einmal in seiner Nähe sein.

Ich habe einen Vorschlag.

Ach ja? Er ließ sich zurück auf seinen Stuhl fallen.

Ja, aber zuerst muss ich dir ein paar persönliche Fragen stellen.

Wie zum Beispiel? Persönliche Fragen von einem Mann wie Ethan konnten viel persönlicher werden, als er bereit war zuzulassen.

Über deine Ehe.

Das geht dich nichts an.

Sie haben Recht. Es geht mich nichts an, aber ich kann vielleicht helfen.

Wie kannst du meiner Ehe helfen?

Warum kommst du nicht nach der Arbeit vorbei und wir reden?

Wir können jetzt reden.

Es könnte besser sein mit einem Drink.

Dann gieß mir eine Rum-Cola ein. Wenig Cola. Er schnappte sich die Scheidungspapiere und stand auf. Ich bin unterwegs.
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Als Craig im La Petite Mort Club ankam, war er bereit, Liz umzubringen. Wie konnte sie es wagen, einem Sex-Club beitreten zu wollen? Sie wollte doch nie Sex, zumindest nicht mit ihm, und das war der Teil, der ihn zerstörte.

Er bezahlte den Uber-Fahrer und ging auf das Gebäude zu. Ihr Leben war nicht perfekt gewesen, aber verdammt gut – ihr Sexleben auch, oder zumindest dachte er das. Er zögerte an der Tür zum Club, dem Sex-Club. Das war es, was sie wollte. Sex mit einem Mann ... Männern außer ihm. Seine Knie wurden weich. Gott, das tat mehr weh, als er je zugeben würde. Scheiß drauf. Wenn sie raus wollte, würde er sie gehen lassen. Lass sie mit jedem Mann ficken, den sie fand. Sie würde nie jemanden finden, der sie so behandeln würde wie er.

Er hatte ein gutes Zuhause für sie geschaffen. Ein gutes Leben. Sie brauchten kein Geld. Sie waren gesund. Was wollte sie noch? Den Schwanz eines anderen Mannes, das wollte sie. Er riss die Tür auf und trat ein.

Der Türsteher, der ihn offensichtlich erwartete, stand nicht einmal vom Tisch auf. Willkommen, Herr White. Ethan sagte, Sie kennen den Weg zu seinem Büro.
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